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Baustein zu CE 06: Arbeits- und Lernaufgabe (ALA)

Pflege in Extremen: Szenarien und Lösungen für den  
Katastrophenschutz bei Hitzewellen

Zeitpunkt im Ausbildungsverlauf  

Für das 2. und 3. Ausbildungsjahr

Bearbeitungsdauer:  Ca. 8 Stunden 

Aufgabenschwerpunkt 

Erstellung und Umsetzung eines umfassenden präventiven und reaktiven Pflegeplans für Krisen-
situationen bzw. eines Notfallplans

Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit anderen Fachkräften und Institutionen zur Krisen-
bewältigung

Reflexion ethischer Fragestellungen und professioneller Verantwortung in der Pflege bei extremen 
Hitzeereignissen

 

 

Kompetenzbezug (PflAPrV)

I.2.a und I.2.b (Pflegeprozesse und Handlungskompetenz in Krisensituationen)

III.2.a und III.2.b (Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Risikomanagement)

IV.2.a und IV.2.c (Ethische und rechtliche Verantwortung)

Begründungsrahmen

Durch die zunehmend häufigen Hitzewellen und extremen Wetterereignisse infolge der Klimakrise 
müssen Pflegefachkräfte in Krisensituationen wie diesen organisatorische und pflegerische Ver-
antwortung übernehmen. In solchen Situationen reicht es nicht, nur auf medizinische Maßnahmen 
zu setzen, es geht auch darum, die richtigen strukturellen Maßnahmen schnell und effizient zu  
ergreifen. Eine klare Koordination, das Verknüpfen von Ressourcen und eine gute Zusammenarbeit 
mit anderen Institutionen (z. B. Rettungsdiensten, ärztlichem Personal oder Behörden) sind ent-
scheidend für den Erfolg der Krisenbewältigung. Daher müssen Auszubildende lernen, praktische 
Handlungskonzepte zu entwickeln und zu verstehen, wie sie sich in einem interdisziplinären  
Netzwerk richtig einbringen können.
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Lernziele

Die Lernenden sollen lernen, in Krisensituationen wie einer Hitzewelle nicht nur pflegerische  
Maßnahmen zu ergreifen, sondern auch strukturelle Entscheidungen zu treffen. Sie entwickeln ein 
Verständnis für die Koordination von Pflegeprozessen und Interaktionen mit anderen Fachkräften 
und Organisationen. Das Ziel ist es, schnell und effektiv zu handeln, während die Kommunikation 
und Zusammenarbeit mit anderen Akteuren und Akteurinnen in Krisensituationen reibungslos 
funktioniert.

Kompetenzniveau: Die Lernenden arbeiten sowohl eigenverantwortlich als auch in Zusammen-
arbeit mit anderen Fachkräften. Sie entwickeln das Verständnis für organisatorische Abläufe und 
reflektieren ihre Rolle als Pflegekraft in Krisensituationen.

Ziel der Aufgabe

Die Lernenden sollen ein Konzept für den Katastrophenschutz in ihrem jeweiligen Praxissetting  
entwickeln und dabei strukturierte, koordinierte Maßnahmen in den Bereichen Prävention und  
Krisenintervention erarbeiten. Im Fokus stehen die interdisziplinäre Zusammenarbeit und die 
strukturelle Organisation der Pflege, um eine effektive und schnelle Hilfe bei Hitzewellen zu  
gewährleisten. Zudem sollen sie ihre ethische Verantwortung in Krisensituationen reflektieren.

Aufgabenstellung/Arbeitsauftrag

Vorbereitung (30 Min.) 

Kommen Sie mit Ihrer Praxisanleitung zu folgendem Szenario ins Gespräch: 

• Stellen Sie sich vor, es herrschen über zwei Wochen am Stück 44 Grad. Was bedeutet das für 
den Praxisort? Wie könnte ein Szenario in Ihrem Einsatzort aussehen, wenn es zu einer  
solchen Hitzekatastrophe kommt? Welche Risiken (z. B. Stromausfall) gehen damit einher? 

• Wie können strukturierte Maßnahmen im Krisenfall schnell und effektiv umgesetzt werden? 

Durchführung

1.  Arbeitsschritt – Erkundung (30 Min.)

• Tauschen Sie sich mit dem Kollegium aus Ihrem Praxisbereich dazu aus, warum im Falle einer 
Hitzekatastrophe (länger andauernde extreme Hitzeperiode) nicht nur Pflegehandlungen, 
sondern auch organisatorische und strukturelle Maßnahmen erforderlich sind.

• Halten Sie die Aspekte schriftlich fest.
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2. Arbeitsschritt – Anwendung

• Recherchieren Sie 

• zu Katastrophenvorsorge: Was macht eine Katastrophe aus? Wie unterscheidet sich 
eine Hitzekatastrophe von anderen Katastrophen? Halten Sie die Aspekte stichpunkt-
artig fest. 

• zu bestehenden Notfall- und Katastrophenkonzepten für Pflegesettings. Schauen Sie, 
inwieweit sie sich auf Ihren Praxisort übertragen lassen.

Nutzen Sie auch einrichtungsinterne Quellen und informieren Sie sich, welche Notfallpläne  
für die Einrichtung ggf. bereits vorliegen. 

• Welche strukturellen und organisatorischen Maßnahmen und Abläufe lassen sich auf Ihren 
Praxisort übertragen? Wo sind Anpassungen nötig? 

• Arbeiten Sie heraus, welche Vorteile ein solcher Plan für den Katastrophenfall hat und welche 
Voraussetzungen er erfüllen sollte. 

3. Arbeitsschritt – Umsetzung (4 Stunden in Gruppen-/Einzelarbeit)

• Entwickeln Sie ein Konzept, das sowohl präventive Maßnahmen zur Vermeidung von hitze-
bedingten Gesundheitsproblemen als auch Notfallmaßnahmen für akute Vorfälle umfasst. 
Dabei sollten Sie vor allem auf organisatorische und strukturelle Elemente achten, wie die 
Koordination von Pflegekräften, die Priorisierung der Maßnahmen und die Zusammenarbeit 
mit anderen Berufsgruppen und Institutionen (z. B. Rettungsdiensten, ärztliches Personal).

• Arbeiten Sie dabei heraus, wie die Verteilung von Ressourcen und die Koordination von Not-
fallmaßnahmen an Ihrem Praxisort aussehen könnte. Halten Sie außerdem fest, wie die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit optimiert und die vorhandenen Kommunikationskanäle effektiv 
genutzt werden können, um eine schnelle Versorgung sicherzustellen. 

• Strukturieren Sie die erarbeiteten Maßnahmen und fassen Sie in einem Notfallplan zusam-
men (z. B. als Ablaufdiagramm oder Tabelle). Legen Sie den Fokus dabei auf koordinierte und 
effiziente Abläufe.

4. Arbeitsschritt: Besprechung der Ergebnisse (30 Min.)

• Stellen Sie Ihren Maßnahmenplan und Ihre Koordinationsstrategien Ihrer Praxisanleitung  
vor. Der Fokus liegt dabei auf der strukturellen Planung und den interdisziplinären  
Kommunikationswegen. Besprechen Sie gemeinsam: Welche aktuellen Prozesse müssen  
optimiert werden? Wie kann die Zusammenarbeit zwischen den Akteuren und Akteurinnen 
verbessert werden?
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5. Abschlussreflexion und Feedback (30 Min.)

Kommen Sie mit Ihrer Praxisanleitung zu folgenden Fragen ins Gespräch:

• Wie war es für Sie, sich intensiv mit einem möglichen Hitzekatastrophenszenario zu  
beschäftigen? Wie haben Sie sich dabei gefühlt?

• Reflektieren Sie mögliche ethische Dilemmata in Krisensituationen (z. B. die Abwägung von 
Selbstbestimmung vs. Fürsorgepflicht). Welche strukturellen Entscheidungen müssen  
Pflegekräfte in Krisenzeiten treffen und wie tragen sie zur Verantwortung und Sicherheit der 
betroffenen Personen bei?

• Welche Rolle tragen Sie als Pflegekraft in der Zusammenarbeit mit anderen Fachkräften?

• Wo endet die Verantwortung der Pflegekraft und wo beginnt die organisatorische Verant- 
wortung der Einrichtung oder der externen Partner bzw. Partnerinnen?

Literatur/Materialien

Für den ambulanten Bereich: 

BAGFW (2023) Vorbereitung auf und Bewältigung von Krisen und Katastrophen – Handreichung für 
ambulante Pflegeeinrichtungen. https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/publikationen/detail/
vorbereitung-auf-und-bewaeltigung-von-krisen-und-katastrophen

Deutsches Rotes Kreuz e.V. (2023). Die Versorgung von pflegebedürftigen Personen in Krisen und 
Katastrophen. Eine Arbeitshilfe zur Zusammenarbeit ambulanter Pflegedienste und Strukturen des 
Katastrophenschutzes. https://www.drk.de/fileadmin/user_upload/Forschung/aktuelle_Projekte/
AUPIK/AH_AUPIK_web_final.pdf

Für den stationären Bereich:

BAGFW (2023). Vorbereitung auf und Bewältigung von Krisen und Katastrophen – Handreichung 
für stationäre Pflegeeinrichtungen und Tagespflegeeinrichtungen. https://www.bagfw.de/
veroeffentlichungen/publikationen/detail/vorbereitung-auf-und-bewaeltigung-von-krisen-und-
katastrophen

 
 

HIGELA (o. J.). HITZEKATASTROPHEN GEMEINSAM BEGEGNEN – Erfahrungen und Handlungs- 
empfehlungen zum Netzwerkaufbau. https://planetary-health-academy.de/wp-content/
uploads/2025/10/HIGELA-Handlungsempfehlungen-Hitzekatastrophen-gemeinsam-begegnen.pdf

 

IM AUFTRAG DES

https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/publikationen/detail/vorbereitung-auf-und-bewaeltigung-von-krisen-und-katastrophen
https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/publikationen/detail/vorbereitung-auf-und-bewaeltigung-von-krisen-und-katastrophen
https://www.drk.de/fileadmin/user_upload/Forschung/aktuelle_Projekte/AUPIK/AH_AUPIK_web_final.pdf
https://www.drk.de/fileadmin/user_upload/Forschung/aktuelle_Projekte/AUPIK/AH_AUPIK_web_final.pdf
https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/publikationen/detail/vorbereitung-auf-und-bewaeltigung-von-krisen-und-katastrophen
https://www.bagfw.de/veroeffentlichungen/publikationen/detail/vorbereitung-auf-und-bewaeltigung-von-krisen-und-katastrophen
https://planetary-health-academy.de/wp-content/uploads/2025/10/HIGELA-Handlungsempfehlungen-Hitzekatastrophen-gemeinsam-begegnen.pdf
https://planetary-health-academy.de/wp-content/uploads/2025/10/HIGELA-Handlungsempfehlungen-Hitzekatastrophen-gemeinsam-begegnen.pdf

	Baustein zu CE 06: Arbeits- und Lernaufgabe (ALA) Pflege in Extremen: Szenarien und Lösungen für den Katastrophenschutz bei Hitzewellen
	Zeitpunkt im Ausbildungsverlauf 
	Bearbeitungsdauer: 
	Aufgabenschwerpunkt 
	Kompetenzbezug (PflAPrV)
	Begründungsrahmen
	Lernziele
	Ziel der Aufgabe
	Aufgabenstellung/Arbeitsauftrag
	Vorbereitung (30 Min.) 

	Durchführung
	1. Arbeitsschritt – Erkundung (30 Min.)
	2. Arbeitsschritt – Anwendung
	3. Arbeitsschritt – Umsetzung (4 Stunden in Gruppen-/Einzelarbeit)
	4. Arbeitsschritt: Besprechung der Ergebnisse (30 Min.)
	5. Abschlussreflexion und Feedback (30 Min.)

	Literatur/Materialien
	Für den ambulanten Bereich: 
	Für den stationären Bereich:





